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No. 50. Marienwerder, den 16ten Dezember 


Die Geſetzſammlung No. 26. enthält unter: 

No. 2311. Die Miniſterial⸗Erklärung über die zwiſchen der dieſſeitigen und der 
Fürſtlich Reuß ⸗Plauiſchen gemeinſchaftlichen Landes = Regierung zu 
Gera abgeſchloſſene Uebereinkunft, um hinſichtlich des Schutzes der 
gewerblichen Waaren⸗ Bezeichnungen in den Königlichen Staaten auf 
der einen Seite und in den geſammten Landen der Fürſtlich Reuß⸗ 
Plauiſchen jüngern Linie, auf der andern Seite; die gegenſeitige 
Gleichſtellung der beiderſeitigen Unterthanen herbeizuführen, d. d. den 
öten Oktober und bekannt gemacht den Sten November c.; 

No. 2312. die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 14ten November o., betreffend 
die Uebertragung der Leitung der Verwaltung der Domainen und 

N Forſten an den Grafen zu Stolberg- Wernigerode; 

No 2313. die Allerhöchſte Cabinets⸗ Order vom 23ſten November c., die Er— 
nennung des Ober-Regierungsraths Köhler und des Stadtälteſten 
Knoblauch zu Mitgliedern der Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. Der Herr Dekan Hildebrandt zu Thorn hat der dortigen Schule zu 
St. Jakobs⸗Vorſtadt fein daſelbſt sub Nro. 29. belegenes Grundſtück ge⸗ 
ſchenkt, was in Anerkennung des dadurch bethätigten wohlthätigen Sinnes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. a 

Marienwerder, den 26ſten November 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. In Folge Allerhöchſter Beſtimmung iſt das Sprunggeld für die Beſchäler 
des hieſigen Königlichen Landgeſtüts vom Jahre 1843 an auf den für die 
übrigen Geſtüte der Monarchie bereits beſtehenden Betrag von Einem Thaler, 
und für einzelne beſonders ausgezeichnete Beſchäler auf Zwei Thaler, für jede 
Stute feſtgeſetzt worden, wovon die Pferdezüchter hierdurch in Kenntniß geſetzt 
werden. Marienwerder, den 7ten Dezember 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern 


in Marienwerder den 17. Dezember 1842. 
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III. In Gemäßheit der §§. 7. und 12. des Geſetzks b Sten Mai 1837 
über das Mobiliar⸗Verſicherungsweſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß in 
Stelle des Domainen⸗Pächters v. Kries der Gutsbeſitzer Retzlaff u Doſſoczyn 
als Spezial ⸗Direktor der Mobiliar ⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchäft der "Pro: 
vinz Preußen für den Graudenzer Kreis beſtärtzet werden iſtt. 
Marienwerder, den Gten Dezember 1842. % % 118 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


IV. In Wilkowo, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Räudekrankheit unter den 
Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr 
mit Schafvieh, Fellen, Dünger und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den Tten Dezember 1842. rr 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Ingern. 


V. In Abrau, zum Domainen⸗Rentamte Tuchel gehörig, iſt die Räudekrank⸗ 
heit unter den Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetz⸗ 
widrigen Verkehr mit Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt wor⸗ 
den iſt. Marienwerder, den Iten Dezember 1842. 27 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Die Steuer-Rezeptur zu Tütz iſt vom Uſten Januar 1843 ab in ein 
Steuer: Amt verwandelt, und der bisherige Steuer⸗Erheber Brandt zum Steuer⸗ 
Einnehmer dafelbſt befördert worden. 

Danzig, den Iten Dezember 1842. 
DerGehefme Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial Steuer- Direktor. 


Sicherheits-Polizei. 
VII. Der im Amtsblatt Nro. 44. pag. 372. vom Königlichen Gericht der 
en Divifion zu Danzig unterm 25ſten Oktober e. ſteckbrieflich verfolgte Mus⸗ 
ketier Stephan Potulski iſt wieder ergriffen und eingeliefert worden. 
Marienwerder, den 10ten Dezember 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Inneren: 
VIII. Es ſind in heutiger Racht zum 10ten’ Dezember aus dem Criminal⸗Ge⸗ 
fängniſſe Nro. I. der Stanislaus Arczinski, Thomas Ezarkowski und Hyroni⸗ 
mus Leski, welche wegen Diebſtahls verhaftet geweſen, durch gewaltſamen Aus⸗ 
bruch entſprungen. * 9 a 
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Sämmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf dieſelben Acht 
zu haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und wiederum an uns abliefern 
zu laſſen. Strasburg, den 10ten Dezember 1842. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


b Signalement des Hyronimus Leski. ä 
Geburtsort — Owiekowo, früherer Aufenthaltsort — Lipinken, Alter — 
28 Jahr, Religion — Tatholifdy, Stand — Schäferknecht, Größe — 5 Fut 
3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei) Augenbraunen — braun, Augen 
— blaugrau, Naſe — länglich, Mund — mittelmäßig, Bart — braun, ſchwach, 
Zähne — geſund, Kinn — ſpitz, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — 
geſund, Staur — unterſetzt, Füße — gefund, Sprache — polniſch. 
Bekleidung: Ein Paar grau leinene Hoſen, ein leinenes Hemde, ge⸗ 
zeichnet L. und St. Gr. 
Signalement bes Thomas Czarkowski. 8 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort — unbekannt, Alter —— 27 Jahr, Religlon 
— katholiſch, Stand — Tagelöhner, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — ſchmal und bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — braun, 
Naſe — ſtumpf, Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, Kinn — oval, Ge⸗ 
ſichtsbildung — länglich, Gefichtefarbe — geſund, Statur — mittel, Fuͤße — 
geſund. Sprache — deutſch und polniſch. 
Bekleidung: Ein Paar grau leinene Hoſen, ein leinenes Hemde, ge⸗ 
zeichnet L. und St. Er. 3 i 
Signalement des Stanislaus Arczynski. 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort — unbekannt, Alter — 26 Jahr, Religion 
— katholiſch, Stand — Schäferknecht, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — 
hellblond, Stirn — halb bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — hellgrau, 
Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart —. röthlich, Zähne — vollzählig, Kinn 
— ſpitz, Geſichtöbildung — länglich, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — ſchlank, 
Füße — geſund, Sprache — polniſch, beſondere Kennzeichen — auf der rech⸗ 
ten Seite des Kinns eine kleine Warze. N 2 
Bekleidung: Eine weiß geblümte Pique⸗Weſte, ein Paar braun und 
ſchwarz geſtreifte Hoſen, ein leinenes Hemden gezeichnet L. und St. Gr. 


IX. Der wegen mangelnder Legitimation in dem hieſigen Kreiſe angehaltene 

Wehrmann Conſtantin Rokitnitzkti wurde mittelſt einer auf 4 Tage gültigen 

Reiſeroute vom Löten September c., weil er ſich zwecklos umhertrieb, in ſeinen 

Heimathsort Thorn gewieſen. — Nach der Benachrichtigung des Magiſtrats zu 

Thorn iſt derſelbe indeß dort nicht eingetroffen, weshalb ſämmtliche resp. Poli⸗ 

zei- und Ortsbehörden ergebenſt erſucht werden, auf den ıc. Nokltnitzki zu vigi⸗ 
* — 


ſonal⸗ 


nik der 
itlichen 


‚örben. 


x 414 „ 


liren und denſelben im Betretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes an ſeinen Beſtim⸗ 
mungsort zu dirigiren. Flatow, den 25ſten November 1842. 
Der Königliche Landrath. 


X. Zur Berichtigung der Steckbriefs⸗Controlle mache ich hiermit bekannt, 
daß der von mir im Amtsblatt Nro. 29. unterm I Iten Juli c. ſteckbrieflich 
verfolgte Knecht George Dollyſſen, der Verübung eines Diebſtahls verdächtig, 
beim Königlichen Inquiſitoriat hierſelbſt inhaftirt iſt. 

Marienwerder, den Sten Dezember 1842. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


xl. Der wegen Vagabondirens hier inhaftirt geweſene ehemalige Oekonom 
Albrecht Brand iſt mittelſt beſchränkter Reiſeroute nach ſeiner Heimath Winzig 
in Schleſien unterm 10ten v. M. gewieſen worden, nach der Benachrichtigung 
des dortigen Magiſtrats aber daſelbſt nicht eingetroffen. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden werden ganz ergebenſt erſucht, dort, wo er 
ſich betreten läßt, gegen ihn geſetzlich zu verfahren, und ihn zur Erfüllung der 
erhaltenen Reiſeroute anzuhalten. Marienwerder, den Zten Dezember 1842. 

Der Magiſtrat. 


xII. Der bisherige zweite Oberlehrer am Gymnaſium zu Raſtenburg, Pro: 
feſſor Michael Ferdinand Fabian iſt zum Direktor des Gymnaſiums in 
Lyck ernannt worden. 

Der bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder beſchäftigt geweſene 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Holſt, iſt in das Departement des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Bromberg verſetzt worden. 

Der Oberlandesgerichts-Auskultator Julius Wilhelm Schiefferdecker 
iſt von dem Oberlandesgericht zu Königsberg an das Oberlandesgericht zu 
Marienwerder verſetzt, und dem Land- und Stadtgerichte daſelbſt zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen. 

Der Rechtskandidat Herrmann Mangelsdorf iſt als Auskultator an- 
genommen, und dem Land- und Stadtgerichte zu Marienwerder zur Beſchaäfti⸗ 
gung überwieſen. e 

Der bei dem Inquiſitoriate zu Marienwerder angeſtellte Gefangenwaͤrter 
Chriſtian Schröder, iſt vom Iſten Januar 1843 ab, mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 50.) 


